
 

 

 

 

Tagung 

Wirtschaft Macht Politik 
Unternehmenseinfluss auf internationale Politikprozesse 

Berlin, Brot für die Welt - Caroline-Michaelis-Straße 1 
4. November 2015, 14.00 Uhr – 5. November 2015, 13.00 Uhr 

 

Der Privatwirtschaft wird in der internationalen Umwelt- und Entwicklungspolitik zunehmende Bedeu-
tung beigemessen. Immer mehr Unternehmen beteiligen sich an Initiativen zur Umsetzung internationa-
ler Umwelt-, Sozial- und Menschenrechtsstandards und informieren in Nachhaltigkeitsberichten über die 
gesellschaftsbezogenen Auswirkungen ihrer Tätigkeit.  

Zugleich sind es aber auch Wirtschaftsunternehmen und ihre Lobbygruppen, die gegenüber der Politik 
verbindliche Maßnahmen zur Durchsetzung der Menschenrechte, zur Regulierung der Finanzmärkte 
und zum ökologischen Strukturwandel der Wirtschaft ablehnen. Nicht selten verfolgen Unternehmen 
und ihre Interessenverbände eine Doppelstrategie: Auf der einen Seite demonstrieren sie Gesprächs- 
und Kooperationsbereitschaft, indem sie sich an unverbindlichen Dialogprozessen und 
Multistakeholder-Partnerschaften beteiligen; auf der anderen Seite üben sie massiven rechtlichen und 
ökonomischen Druck gegenüber Regierungen aus, um staatliche Regulierungen oder für sie nachteilige 
fiskalpolitische Maßnahmen zu verhindern. Damit sind sie, direkt oder indirekt, mitverantwortlich für 
ausbeuterische Arbeitsbedingungen, den Raubbau an Bodenschätzen und die verheerenden Folgen 
des Klimawandels in vielen Ländern des globalen Südens. 

Bei unserer Tagung werden Vertreterinnen und Vertreter zivilgesellschaftlicher Organisationen von ih-
ren Erfahrungen mit der Einflussnahme und den Lobbyaktivitäten der Wirtschaft in internationalen Poli-
tikbereichen berichten. Dabei richten wir unser Augenmerk auf besonders brisante Prozesse, nämlich 
die Diskussionen über die 2030 Agenda sowie über Wirtschaft und Menschenrechte in den Vereinten 
Nationen, die Klimaverhandlungen, die Verhandlungen über ein transatlantisches Handels- und Investi-
tionsabkommen (TTIP) und die internationale Agrarpolitik. Zum Abschluss soll resümiert werden, wie 
die Politik auf die Risiken und Nebenwirkungen, die mit der wachsenden Macht und Einflussnahme 
privatwirtschaftlicher Akteure verbunden sind, reagieren sollte. 

In einem zweiten internen Teil soll diskutiert werden, wie zivilgesellschaftliche Gruppen dem wachsen-
den Einfluss und den Lobbyaktivitäten der Wirtschaft in der internationalen Politik begegnen können.  

Den geplanten Ablauf der Tagung entnehmen Sie bitte dem Programm in der Anlage. Um uns die weite-
ren Planungen zu erleichtern, bitten wir um Anmeldung bis spätestens zum 27. Oktober 2015 online 
unter https://rsvp.globalpolicy.org/wirtschaft_macht_politik oder per email an europe@globalpolicy.org. 

 

Klaus Seitz, Leiter der Abteilung Politik, Brot für die Welt 
Jens Martens, Geschäftsführer, Global Policy Forum 
Bernd Bornhorst, Leiter der Abteilung Politik und globale Zukunftsfragen, Misereor 

https://rsvp.globalpolicy.org/wirtschaft_macht_politik
mailto:europe@globalpolicy.org
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Tagung 

Wirtschaft Macht Politik 
Unternehmenseinfluss auf internationale Politikprozesse 

 

Programm 

(Stand 23.10.2015) 

 

04.11. Fachtagung 

14.00 Begrüßung und Einführung  

Heinz Fuchs, Referatsleiter Wirtschaft und Umwelt, Brot für die Welt 

Moderation: Klaus Schilder, Politischer Referent, Misereor 

14.15 Spotlight 1: Unternehmenseinfluss in den Diskussionen über Wirtschaft und 
Menschenrechte und die 2030 Agenda der Vereinten Nationen 

 Jens Martens, Geschäftsführer, Global Policy Forum 

15.15 Spotlight 2: Unternehmenseinfluss in den TTIP-Verhandlungen 

 Pia Eberhardt, Forscherin und Campaignerin, Corporate Europe Observatory 

16.15 Pause 

16.45 Spotlight 3: Unternehmenseinfluss in den Klimaverhandlungen 

 Lili Fuhr, Referentin Internationale Umweltpolitik, Heinrich-Böll-Stiftung 

17.45 Spotlight 4: Unternehmenseinfluss in der internationalen Ernährungspolitik 

 Benjamin Luig, Referent für Agrarpolitik und Ernährung, Misereor 

18.45 Resümee: Konsequenzen des wachsenden Unternehmenseinflusses für nach-
haltige Entwicklung und Global Governance 

 Daniel Mittler, Politischer Direktor, Greenpeace International 

19.00 Fortsetzung der Gespräche bei einem Stehempfang 
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05.11. Strategiediskussion 

09.00 Begrüßung und Einführung 

Klaus Schilder, Politischer Referent, Misereor 

Moderation: Heinz Fuchs, Referatsleiter Wirtschaft und Umwelt, Brot für die Welt 

09.15 Kooperation und/oder Konfrontation? Erfahrungen deutscher NRO mit Unter-
nehmensdialogen und Multistakeholder-Prozessen 

 Impulse: 

Sarah Lincoln, Referentin für WSK-Rechte, Brot für die Welt  

Berndt Hinzmann, Referent für die Kampagne für Saubere Kleidung, INKOTA  

Antje Schneeweiß, wissenschaftliche Mitarbeiterin, Südwind 

Gemeinsame Diskussion 

10.45 Pause  

11.15 Zivilgesellschaftliche Anforderungen zum Umgang mit Unternehmenslobby 
und Strategien zur Begrenzung des Unternehmenseinflusses  

 Impulse:  

Deutsche Ebene: Timo Lange, Campaigner, LobbyControl 

Europäische Ebene: Pia Eberhardt, Forscherin und Campaignerin, Corporate Europe 
Observatory 

Globale Ebene: Karolin Seitz, Junior Programm Officer, Global Policy Forum 

Gemeinsame Diskussion 

13.00 Ende mit Mittagsimbiss 

 

 


